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Bern
Freitag, 14: September

Berne
MM,'14'storc

löi*'

Erscheint 1—2 mal täglich XXXV. Jahrgang — XXXVme ainiße Paralt lou 2 tois par jout

Redaktion U. Administration im Schweiz. Volkswirtschaftsdepartement — Abonnemente?
Schweiz: Jährlich Fr. 12.20, halbjährlich Fr. ß. 20 — Ausland: Zuschlag des,Porto — Es kann
nur bei der Post abonniert werden — Preis einzelner Nummern 15 Cts. — Annoncen-Regic:
Publlcitas A. G. — Insertionspreis: 30 Cts. die fünfgespaltene Petitzeile (Ausland 40 ets.)

215 Redaction et Administrativ au Dipartement suiSse de l'ficonomle publique — Abonm»
ments: Suisse; un an fr. 12.20, un semcstre fr. 6.20 — Elranger: Plus frais de port — Ofi
s'abonne. exciiisivement dux offices postaüx — Prix dil nuriidro 15 Cts.;— R4gle de»,

annonces: PubllcltaS'S. A. — Prix d'lnsertlon: 30 cts. lü llgno (pour 1'iStrnriger 40 cts.)

Ialiall: .Abhanden gekommener Werttitel. — Handelsregister. — Güterreehts-
register.— Deutschland. :— Ausfuhr nach Holland und den skandinavischen Staaten im
Transit durch Deutschland. ;

Soiimiaire: Titre .disparu. — Registre du commerce. — Registre des regimes
inatrimoniaux. "— Exportation ä destination des.Pays-Bas.et des Etats scandinaves en
transit par l'Allcmagne. — Espagne: Interdictions d'exportation. — France: Interdictions
d'expörtatiob.

i Ii - Partie fflflfl - Parte

llsude» ptamne Werititel — Titrcs iisparus— Tili ssiamti

Im August 1916 wurden im Sinne des Art. 871 Z. G. B. aufgerufen:
1. Erbauszug vom 1. Wintermonat 1825, haltend 102 Gulden 36 Schilling,

haftend auf dem Dütschbalm in Weggis, zugunsten des Kaspar.Brunner..
2. Gült von Fr. 500, angegangen den"14. November 1892, haftend auf dem

obern Anteil Diitschebalm in Weggis, errichtet von "Maria Chris'ten.
Die Gläubiger dieser Kapitalien haben sich.,innert der gesetzten Frist

nieht gemeldet. Auch in einem frühem Zwangsverwertüngsverfahren-über die
Liegenschaft Dütschebalm sind beide Kapitalien nicht angemeldet .worden. Es
darf daher angenommen werden, däss' die Forderungen nicht mehr zii Recht
bestehen". In Anwendung des Art. 871 Z. G. B. werden hiermit die beiden .vor¬
genannten Titel als .kraftlos erklärt und sind damit die Pfändstellen frei.

'. K r i e n s den 12. September 1917. (W 457)
Der Amtsgerichtspräsident: G. Theiler.

Handelsregister — Registre de eommeree - ßegistro di eommercio

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal®
"

_
4,

* Zürich — Zurich — Zarigo

Liegenschafts-undRechtsbure.au. —;1917.10. September. Traugott

Schaufelbühl, von. und in Bremgarten (Aargau), und August Oggenfuss,
von Rudolfstetten (Aargau), in Erlenbach, haben unter der Firma Schaufelbühl

' & Co. • in Dietikon eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
I. Oktober' 1917 ihren Anfang nehmen 'wird. Liegenschafts- und Rechtsbureau.
Im Postgebäude. •

10! September. Sehweiz. Isolier- &'Korkstein-Werke A.-G. (Manufacture
Suisse de Calorifuges 'et Lieges Agglom6r6s S.-A.) in Schlieren- (S. H. A. B.
Nr. 175 .vom 28. Juli 1916, Seite 1186). Die Unterschrift des Direktors Albert
Braun ist erlös'ehcn.

Bankgeschäft. — 10. September. In der Firma Julius Bär & Co. in
Zürich 1 (S. H. .A. B. Nr. 325 vom 30. Dezember 1913, Seite 2289) ist dic'Pro-
kiirä Von .Heinrich Jakob Baer erloschen.

Chemisch-technisches Bureau. — 10. September. Die Firma.
A. Sehmuziger-Staeheli in Zürich 1 (S. H.' A. !B."Nr. 45 vom 23. Februar 1917,
Seite 311), chemisch-technisches Bureau, ist'infolge Verzichtes des Inhaber?
erlöseheri. " '

Konserven, Kolonialwaren, usw. —,11. September. Inhaber
.•der Firma R. Ö. Berehtold in Zürich 8.ist Rudolf Otto'Berchtold-Hediger, von"
Schlossru'ed (AaTgau), in Zürich 8. Konserven, Kolonialwaren' und getrocknete

Südfrüchte. Seefeldstrasse 153.,
'

•

il. September. Maschinenfabrik Riehard Pfaff A.-G. Altstetten in
Altstetten (S. H. A- 'B: Nr." 178 .vom 2. August 1917, Seite 1250). Der Verwaltungsrat

hat Kollektivprokura erteilt" an: Alois Vettiger, Betriebschef, von Er-
netschwil (St. Gallen), in Ziirieh .4, und an Werner Neit.bardt, Bureauohef, von
Schaffhausen, in Zürich 7. Die Genannten sowie die übrigen kollektiv
zeichnenden Personen dieser Gesellschaft zeichnen unter sich je zu zweien kollektiv.

Zahnärztliche Bedarfsartikel. — 11. September. Firma
A. Koelliker & Cie. A.-G. in Zürich (S.' H. A. B. Nr. 113 vom 3. Mai 1913,
Seite 807), mit Zweigniederlassungen in Bern," Basel und Genf. Konrad Morf-
Koelliker ist zufolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden, dessen
Unterschrift wird- anmit gelöscht. " •

'

Technische Bedarfsartikel, Vertretungen, usw. —
II. September. Inhaber der Firma W. Rothe in Zürich' 6 'ist Karl" Albert Willy
Rothe,- von Glogau (Preüssen), in Zürich 6. Technische Bedarfsartikel en gros.
Vertretungen und Kommission." Kinkelstrass'e 8.

M äschin enbestandt eile. — il. September. Marfa S! A. (Marfa
A.-G.) in Seebäch' (S." H. A. B. Nr. 49 vom 28. Februar 1917, Seite 335). Die
Unterschrift des Direktors Emil Kiefer ist erloschen."

Weinhandel. — 11. September. Inhaber der Firma C. Simonini in
Zürieh 3 ist Celso Simonini, von Viano (Prov.. Recimile, Italien), in Zürich 3.
Weinhandel, Import. Sihlstrasse 49!

Ben — Bene — Bcrna
• Bureau Burgdorf

C a m i o n n a g e F u h r-h a:l t e r e i. — 1917. 8. September. Die Firma
A. Scheidegger, Schweinemetzgerei, in Burgdorf (S. H. A\ B. Nr. 30 vom
5. Februar 1907), hat die Schweinemetzgerei aufgegeben. Natur des
Geschäftes ist nun: - Camionnagc und Fuhrhälterei-; Obere Bähnhofstrasse und
Hünyadigässli. • •

'

M ä u r e r g e s c h ä f t. — 10. September. Inhaber der Firmä Fritz
Schneider in" Koppigen ist Fritz Schneider^ von Signau, wohnhaft in
Koppigen. Maurergeschäft; Steinacker.

Eisen-uridKohlenhandlung. — lO.September. Die Kollektiv-
gesellschaft -unter der Firma, «Peter Hirsbrunncr's Ei"ben» in .Burgdorf,

.Eisen- und Kehlenhandlung (S. H. A. B. Nr. 157 vom 22. Juni 1909), ist
auf L Januar 1916 in Liquidation getreten. Die Liquidation .wird .unter
der Firma Peter Hirsbrunner's Erben in Liq. durchgeführt, und es sind als
Liquidatoren zur Vertretung befugt die bisherigen-Kollektivgeseilschafter
Fried. Hirsbrunner-Sömrrier, von Sümiswäld,, in Burgdorf, in Einzelzeichnung,

und Franz FankhauserrHirsbrunner, von und' in Burgdorf, und
Adolf Begert-Hirsbruimer, von Ersigea, in Burgdorf, die. beiden letztern
dureli Kollektivünters'chrift.'

Bureau de.DeUmont
Architecture et construction. — 31,aoüt. La sociCt6 en

norii collectif Köriitzer et Linder, architecture et construction, ä Delömorit
(F. o. s. du c.' du 3 mai 19l6j n°.103, page 710), est'dissoute. La
liquidation. ötaiit terminCe, sa raison soeiaie est rädiöe.

Bureau de Moutier
Döcolletagc et mCcanique. — 10 septembre. chcf de la

maison L6on Chevalier, ä Moutier, est.L6on Chevalier, chef mdcanicien,
de et ä Moutier. .Fabrication de dCcolletages et mCcanique; Rue de la gare.

Bureau de Saigneidgier (district des Franches-Montagnes)

Decolletages d'acier.et deiaiton. — 11 septembre. L'ins-
cription de la radiation de la sociCtö en nom ..collectif F. Mäder et Cle„
decolletages d'aeier et de lailön, äu Noirmont, radiation op6r6e le 23 avril
1917 et publice dans lä Feuille officielle süisse du commerce du 26 avril,
1917, ii° 96., page 682, est r6voqu£e. La ^raison "«F.- Mäder et Cie», au
Noirmont, publice dans la Feuille officielle suisse du commerce du
29 septembre 1916, n° 229, page 1482, est dissoute. Elle subsisterä en-
"core en.'vue de sa liquidation qui sera opäröe par les soins de Fritz
Mäder "et Joseph Paratte, lesquels signeront individuellement p'oiir la
raison F. Mäder et Cla eh liqon.

•

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Bremgärten

1917. 1®! September. Did MilcHferifreVtüngs-Gehös&enscnälf Wohlen
(Milclizentrale) in Wohlen (S. H. A. B. 1912, Seite 1569), hat in ihrer
Generalversammlung vom Ii. Mai 1916 die Statuten teilweise revidiert
und dabei die Zahl der Vorstäridsihilglicdef äuf. fünf festgesetzt! Die
rechtsverbindliche Unterschrift füliren der Präsident oder der Vizepräsident

mit dem Geschäftsführer kollektiv. Im übrigen-sind die publizierten
Tatsachen, soweit sie die'Statuten betreffen, unverändert geblieben. Der
Vorstand ist bestellt worden wie folgt: Präsident ist Siegfried Koch,
'Landwirt und Gemeindeammann, von und in Büttikon; Vizepräsident:
Richard Wohler, Landwirt; vöii und in Wohlen; Beisitzet" sind: Ernst
Müller, Wirt und Landwirt, von und in Wohlen; August Meyer, Landwirt;

von und in Wohlen, und Jakob Halder, Landwirt, von Leiizburg,
in Wohlen.

Bezirk Brugg
10. September. Unter der Firma Landw. Konsumgenossenschaft Bozen

.hat sieh mit Sitz in Bozen eine Genossenschaft gebildet," welche
unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes den Zweck verfolgt,
das materielle Wohl jhrer Mitglieder zu heben und zu fördern: a) Durch
möglichst billige Beschaffung notwendiger Lebensbedürfnisse; b) durch
An- "und Verkauf landwirtschaftlicher Hilfsmittel; c) durch vorteilhafte
Verwendung der eigenen Produkte. Die Statuten Sind aih 24. August 1917
festgestellt worden. Einwohner'von Bozen und Umgebung, welche
volljährig sind und die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, erlangen die
Mitgliedschaft durch Aufnahmebeschluss'der Genossenschaftsversämmlung nach
vorausgegangener schrifLlieher "Arimelduüg mit dem Zeitpunkt eigenhändiger

Unterzeichnung der Statuten. Bis zum Abschluss der ersten
Jahresrechnung ist der Eintritt frei, später kann die ordentliche Genossenschafts-
versammlurig nach Massgabe des Genössen'schäftsvermögens ein bescheidenes

Eintrittsgeld festsetzen. Nur" einer der Erben eines durch Tod
ausgeschiedenen .Mitgliedes hat freien Eintritt, insofern er sich innert Jahresfrist,

vom:Todestage desselben an gerechnet, ziir Aufnahme anmeldet.
Sollte ein durch Tod ausgeschiedenes Mitglied nur minderjährige Erben
"hinterlassen, so tritt der Vormund namens derselben in deren Rechte ein.
Die Mitgliedschaft erlischt je auf Ende eineS Geschäftsjahres nach
vorausgegangener schriftlicher vierteljähriger Kündigung, dureli Tod und durch
Ausschluss aus der Genossensehaft, welch' letzterer dureli den Vorstand
ausgesprochen wird, wobei jedoch der Betroffene'das Recht der Berufung
an die Generalversammlung hat. Die ausgeschiedenen Mitglieder, bzw.
deren Erben' haben keinen Anspruch an das Genosscnschäftsvermögen.
Allfällige Jahresbeiträge werden dureli die Generalversammlüng'festgesetzt.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder' persönlich

und solidarisch im Sinne des Art! 689 O. R. Die Organe der
Genossenschaft sind:'Die Generalversammung, der Vorstand und die Rech-
nürfgsrevisoren. Der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand verlritt die
Genossenschaft nach aussen. Namens desselben führen der Präsident oder
Vizepräsident mit dem Aktuar zu zweien kollektiv und-der Verwalter
einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Jakob Trinkler,
Landwirt; Vizepräsident:'Karl Brack, Schmied; A'ktuarT Golthöld'Büchli-
Tschopp, Landwirt; Verwalter: Jäköb Brack-Hübeli, Landwirt; Beisitzer;
Jakob. Pfister-Heuberger, Landwirt; alle von und in Bozen.

Neuenbürg — NeucMtel — Neucliätel
Bureau du Löcle

Serrurerie. — 1917. 8 septembre. La raison Louis Ferrari, serrurier,
au Loclc (F. o. s. du c. du 9 mars 1894, n° 55), est radi6e. L'äctif et le'
passif sont repris par la soci6t6 en nom collectif «Louis Ferrari 'et' fils»,
au Locle.
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Louis Ferrari, fils de Joseph, de Stabio (Tessin), et ses fils Louis,
Edouard et Emile Ferrari, tous serruriers, domiciles au Locle, ont cons-
titud au Locle, sous'la-raison sociale Louis Ferrari & Fils, une socidte en
nom collectif qui a commence.le Ier septembre 1917 et a repris l'actif et
le passif de la maison «Louis Ferrari», radide. Serrurerie; .Avenue du
Nouveau College 7.

Bureau de Neuchäiel
Produits chimiques, textiles et mdtalliques. —

9 juillet. Selon Statuts signes de tous " les actionnaires^ et sous;la raison
sociale The Swiss Trailing C* Ld. Soci6t6 anonyme, par' abrdvation '«The
Swiss Trading Co. Ld.-'(S. A.)», il est cred une socidtö anonyme'qui a
son siige ä Neuchätel et pour but la fabrication, 1'achat, la vente
de produits chimiques, textiles et mdtalliques. Les Statuts de la socidtd
portent la dale du 4 juin 1917. La duree de la socidtd est illimitde.-Le
capital social est de dix mille francs (fr. 10,000), divisfc en cent actions
de cent francs chacune, nominatives. Les publications-de la societeont
lieu dans la Feuille.officielle du Canton de Neuchätel. La sociötfc est en-
gagde vis-ät-vis des tiers par"Alhert Bourgeois,' pbarmacien, membre du
conseil d'administration.'et par deux'directeurs: Maurice-Albert Bourgeois,
docteur^en mddecine, et Edgar Bourgeois, ingfcnieur:chimiste, tous trois
de Neuchätel et de Ballaigues (Vaud), domicilii ä'Neuchätel, signant.
individuellement. Bureaux: Rue des'Poteaux 2,- Neuchätel:

•5 septembre. Le chef de -la rnaison Chs. ApothSloz, Atelier de M6ca-
nique du Cr§t, ä Neuchätel, est Charles Apothdloz, d'Onnens, mäcanicien,-
domiciliä ä-Neuchätel. Fabrication d'objets en tous mdtaux; • Faubourg J

de l'Höpital 68, Neuchätel.
6 septembre. Bernard Borel et Ren6 Borel, tous .deux de Couvet et

Neuchätel, domicilii _ä Neuchätel, «nt constituö ä Neuchätel, sous la
raison Soci6t6 Borel, Comptoir de Reprisentation, une societd en nom
collectif qui commence des la date de son inscription au Registre du
commerce. Representation; Crät-Tacennet 28—30, Neuchätel.

Installations de bureaux; commerce depapiers,
etc. — 8 septcmhre. Le' chef de' la maison'R. Legier, .ä Neuchätel, est
Robert Legier, "de Couvet (Neuchätol), domicilii ä Neuchätel. Cette maison

a 6t§ fondde en 1909. Installation complete de bureaux, vente de
menhles de bureaux, de machines ä 6crire, de machines ä copier, d'ap- •

pareils duplicateurs, fournitures et accessories', importation et vente de
papiers cn^ros. Bureaux: Ruc St-Honori 3. •

•

ßflterreeMsrepter — Registre des regimes matriinoniaiix — Registro k\
bi Mtrimoniali

Neuenbürg — Neuchätel — Neuehätel
Bureau de Möiiers (district du Val-de-Travers)

1917. 8 septembre.- Georges-Louis Schlup, chef de la maison
«G. Scblup-Kopp», ä Couvet (F. o. s. du c. des 16 juillct 1901, page 1026,
et 21 fdvrier 1916, n° 43, page 271), et son-dpouse Julia-Jean n.e
Schlup, n6e Kopp, tous deux domiciles ä Couvet, ont adoptä,. suivant
contrat de mariage du 1erseptembre 1917, le rdgime de la separation
de biens tel qu'il est ddfini par les articles 241 et 247 C. c. s.

Ilaitti Teil - Partie ion olielle - Parte bob nffiriaie

Deutschland
Uebertraguag von Zahlungsmitteln und Forderungen in ausländischer

Währung auf die Reichsbank
(Reicks-Gesctzblatt Nr. 152 vom 31. August 1917.)

Eine Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom
31. August.1917 lautet: \

Auf Grund - des § 5 der Bekanntmachung über den Zahlungsverkehr
mit dem Ausland vom 8. Februar 1917 (Rcichs-Gesetzbl. S. 105)1) wird
folgendes bestimmt:

Arl. 1. Geldsorlen, Papiergeld, Banknoten und dergltichcn in
ausländischer Währung,- sowie sonstige Zahlungsmiltal (§ 2, Abs. 1, Satz 1,
der Verordnung vom 8: Feburar 1917), die auf die Währung Bulgariens,
Dänemarks, der Niederlande, Norwegens, Schwedens, der Schweiz,
Spaniens, der Türkei, - von Argentinian, Chile, Ekuador, Kolumbien,
Paraguay, Peru, Uruguay oder Venezuela laalen, sowie Forderungen (§ 2,
Ahs. 1, Satz 2, der Verordnung vom 8. Fehruarl917) in ausländischer
Währung gegen Personen oder Firmen, die in einem dar genannten Länder

oder in ihren Kolonien oder auswärtigen Besitzungen ansässig sind,
sind der Reichsbank auf ihr Verlangen- gegen Erstattung des Wertes in
Mark zu übertragen. Das Verlangen muis durch eingeschriebenen Brief
gestellt werden. Die Uebertragnng hat unverzüglich nach Empfang dieses
Briefes.zu erfolgen, und zwar nach Wahl der Reichsbank entweder käuf-.
lieh oder zum Einzug oder zu sonatiger Verwertung.

Art. 2. Die Ermittlung des Wertes erfolgt nach dem amtlich notierten
Berliner Geldkurs für telegraphische Abzahlungen in der betreffenden
Währung. Wird ein solcher Kurs an der'Berliner Börse amtlich nicht
notierl, so ist der Wert auf Grund des von der Reichsbank anderweit zu
ermittelnden Tageskurses festzustellon. '

Die Ahrechnung hat zu geschehen: 1. Im Falle käuflicher Uebernahme
zu dem letzten der ankaufenden Stelle bekannt gewordenen Kurse; 2. im
Falle der Einziehung oder der sonstigen Verwertung • im Ausland zum
Kurse des Tages, an dem die Reichsbank die Anzeige ihres ausländischen
Korrespondenten darüber • erhalten hat, dass -der Betrag ihrem Konto
gutgeschrieben ist; 3. im Falle der Einziehung oder der sonstigen
Verwertung im Inland zum Kurse des Tages, an dem die Verwertung ."statt- •

gefunden hat.
Die Reichsbank ist berechtigt., Zinsen, Kosten und Gebühren in Abzug

zu bringen. • ;

Art. 3. Wer entgegen den Vorschriften des Art. 1 dar Aufforderung
der Reichsbank, Zahlungsmittel und Forderungen' der bezeichneten Art
auf sie zn übertragen, nicht oder nicht unverzüglich nachkommt, wird
mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhuniert Mark oder mit Gefängnis bis
zu drei Monaten bestraft. •

Art. 4. Diese Bekanntmachung tritt am 1. September 1917 in Kraft.

Anmeldung vom Zahlungsmitteln in ausländischer Währung und von
Forderungen auf verbündete und neutrale Länder.

(Rcichs-Gfsetzblatt Nr. 152 vom 31 August 1917.)

Eine weitere Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers
vom 31. August 1917 lautet: •

Auf Grund des § 4 der Bekanntmachung über den Zahlungsverkehr
mit dem Auslaad vom 8. Februar 1917 (Reichs-Gesctzbl. S. 105)1) wird

• folgendes bestimmt:
') S. II. A. B. Nr. 87 vom 14. Februar 1917.

Art. 1. Zur Anmeldung • verpflichtet sind natürliche und juristisch6
Personen, die im Inland ihren Wohnsilz oder dauernden Aufenthalt oder
ihren Sitz haben: "

Art. 2. Der Anmeldung unterliegen: 1. .Geldsorten, Papiergeld, Banknoten

und dergleichen in ausländischer Währung; 2. sonstige Zahlungsmittel
(§ 2, Abs. 1, Satz 1, der.Verordnurig vom 8. Februar-1917, Reichs-

Gesetzbl. S. 105), die auf die Währung Bulgariens, Dänemarks, der Niederlande,

Norwegens, Schwedens, der Schweiz, Spaniens, der Türkei, von
Argentinien, Chile,' Ekuador, Kolumbien, Paraguay; Peru, Uruguay oder
Venezuela lauten; 3.'Forderungen (§ 2, Abs. 1, Satz 2, der Verordnung
vom 8. Februar. .1917,' Reichs-Gesetzbl. S. 105) in ausländischer .oder in
Reichswährung gegen Personen oder Firmen; .'die in. einem der unter 2
genannten Länder oder in ihren Kolonien-oder auswärtigen Besitzungen

-. ansässig sind.fj" "

Art. 3. Die zu einer ausländischen Niederlassung des Anmeldepflichtigen
gehörigen Zählungsmittel oder in ihrem Geschäftsbetrieb entstandenen

Forderungen sind nur anzumelden, wenn sieh die Niederlassung in
- Bulgarien, -Dänemark,' den Niederlanden,"Norwegen, Schweden, der Schweiz

oder der-Türkei, befindet. '

Art. 4. Nicht anzumelden sind: 1.. Gcldsorten, Papiergeld, Banknoten
und dergleichen im Gesamtbetrag von weniger als'fünfhundert, sonstige
Zahlungmittel im Gesamtbetrag von weniger ;als eintausend, Forderungen
im Gesamtbetrag von weniger als fünftausend Mark für jede einzelne
Währung; 2. Forderungen und Zahlungsmittel, die nach dem 1'. August
1917 hei einer Devisenstelle erworben sind;' 3. Forderungen und Zahlungsmittel,

die 'nach dem.1. Januar 1919 fällig .werden; 4. Wechsel, Schecks
und Anweisungen, die his zum 15. Septemher.1917 fällig werden. Werden
solche Wechsel nicht hezahlt, sondern durch andere Wechsel ersetzt, so
sind letztere spätestens am 1. Oktober 1917 anzumelden; 5. Forderungen,
die in dem .Geschäftsbetrieb einer inländischen Zweigniederlassung des
ausländischen Schuldners - entstanden sind; 6. Bürgschafts- und Rcgress-
fnrderungen, es sei- denn, dass der Bürgschafts- oder "Regressfall schon
eingetreten ist; nicht anzumelden sind ferner Regressforderungen aus noch
nicht protestierten Wechseln und Schecks; .7. Ansprüche auf
Versicherungsprämien;'8. Forderungen aus .Wertpapieren, die nach der Auffassung

' des Verkehrs zu den Effekten gehören, einschliesslich der Zins- und Ge-
winnanteilschein'e."

Art. 5. Die Ermittlung des Wertes von Beträgen? in ausländischer.
Währung im Sinne dieser Bekanntmachung erfolgt gemäss'§ 2 der
Ausführungsbestimmungen zum Wechselstempelgesetz (Zentralhl. für das
Deutsche Reich 1909, S. 402). '

Art. 6. Die Anmeldung liegt hinsichtlich der Forderungen dem
Gläubiger, hinsichtlich der.Zahlungsmittel "dem Verfügungsberechtigten, im
Falle der Verhinderung dem Vertreter des Gläuhigers o'der Eigentümers ob'. ;

Hat das anmeldepflichtige Unternehmen mehrere Niederlassungen! so
erfolgt die Anmeldung durch die Hauptniederlassung. ' -

Art. 7. Die Anmeldung hat nach Mossgabe 'des beigefügten Anmelde-
hogens hei der. Reichsbankhauptstelle, Reichshankstelle oder Reichshauk-
nebenstelle; ' in ' deren Bezirk der Anmeldepflichtige seinen Wohnsitz,
dauernden Aufenthalt oder Silz hat, in Berlin'bei .der Statistischen
Abteilung der Reichsbank zu erfolgen.

.Art. 8. Die'Anmeldung ist nach dem Stande vom 1. September 1917
bis zum 11. September 1917, im Falle des Art. 3 bis zum 1. Oktober 1917
vorzunehmen; dem Anmeldepflichtigen • kann'auf seinen Antrag von der
Anmeldestelle eine Nachfrist gewährt werden.

Art. 9. Die Bekanntmachung tritt am 1. Seplemher 1917 in Kraft.

Ausfuhr nach Holland und den skandinavischen Staaten
im Transit durch Deutschland

Für die Ausfuhr von Waren, die der Kontrolle der S. .S. S. unterliegen,
nach Holland, Dänemark, Schweden und Norwegen im Transit durch
Deutschland gelten von nun an folgende'Vorschriften:

1. Der.Exporteur.hat der'S. S.-S. zunächst ein provisorisches Aus-
.fuhrgesucli auf dem von der S. S. S..zu diesem Zwecke erstellten b'esondern
Formular in 3 Exemplaren einzureichen. Jedes Gesuch darf nur Waren,
umfassen, die unter dieselbe Nummer des schweizerischen Zolltarifes 'fallen.
Teilsendungen sind nicht zulässig. '.

2. Ein Exemplar des provisorischen Gesuches geht von der S. S. S. an
den Gesuchstcllcr zurück mit einem Vermerk, ob das Gesuch als zulässig
erklärt oder zurückgewiesen wird. Ist das Gesuch als zulässig erklärt worden,
so übermittelt der Gcsuchstellcr das ihm von dcr-S. S. S. zurückgegehene
Exemplar dem Warenempfänger im Bestimmungsland. •

3. Der Warenempfänger im Bestimmungslande hat sich ein Einfuhrzertifikat
zu verschaffen, welches auszustellen-ist: a) in Holland: durch die Nederland-
schc Ovcrzec Trustmaatschappij (N. 0. T.) im Haag; b) in Dänemark: durch die
Dänische Industrickammer oder die Dänische Kaufmannsgildc in-Kopenhagen;
c) in Schweden: durch dieStatens Handelskommission; d) in Norwegen: durch
die Handelsgesellschaften, mit welchen die englische Regierung bezügliche'
Vereinbarungen getroffen hat.

4. Die Sendungen nach Holland sind an den N. 0. T. unter Angahe
des definitiven Empfängers zu 'adressieren, diejenigen nach Dänemark und
•Schweden dag'cgcn direkt an den' definitiven Empfänger.

Die nach Norwegen bestimmten Waren zerfallen in zwei Kategorien:
• solche, die an eine der oben unter Ziffer 3d genannten Handelsgesellschaften
zuhanden des definitiven Empfängers konsigniert werden müssen und solche,
die direkt an den Empfänger adressiert werden können. Für die Waren der
ersten Kategorie ist ein Zertifikat der Handelsgesellschaft, an welche die
Sendung konsigniert ist, einzuholen, während bei den Waren der zweiten Kategorie,
der Endempfänger selbst einen vom norwegischen Finanzministerium zu
beglaubigenden Vcrpflichtungsschcin auszustellen hat. Es ist Sache des Empfängers,
festzustellen, zu welcher Kategorie die Waren, die er aus der Schweiz beziehen
will, gehören. Iu der Regel'werden es Waren" der zweiten Kategorie sein.

5. Das unter Ziffer 3 erwähnte Ei'nfuhrzertifikat ist vom Warenempfänger
im Bestimmungslande der dortigen englischen Gesandtschaft zu unterhreiten,
durch deren Vermittlung dann'die S. S. S. in Bern benachrichtigt wird, oh die
Ware im Transit durch Deutschland nach den betreffenden Ländern 'ausgeführt
werden kann. '

Das im Bestimmungsland ausgestellte Einfuhrzertifikat braucht somit,
nachdem es vom Warenempfänger der englischen Gesandtschaft vorgewiesen
worden ist, nicht notwendigerweise an den schweizerischen Lieferanten
gesandt zu werden.-Immerhin dürfte es'für die schweizerischen Exporteure
empfehlenswert sein, sich von ihren Ahnehmern das Zertifikat oder eine dasselbe
ersetzende Bescheinigung zusenden zu lassen, damit sie ihren in Bern einzureichenden

definitiven Ausfuhrgesuchen ein solches Schriftstück heifügen
können.

6. Sobald der. Gesuchsteller vom -Warenempfänger benachrichtigt worden
ist, dass dieser die in seinem Lande vorgeschriebenen Formalitäten erfüllt hat,
reicht er der S. S. S. durch Vermittlung seines. Syndikates-ein endgültiges
Ausfuhrgesuch auf dem amtlichen Formular.ein. Exporteure, die keinem
Syndikat angehören, senden ihre Gesuche direkt an-die zuständige Abteilung
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•des schweizerischen Yolkswirtsehaftsdepartementes. Dem Ausfuhrgesueh ist
•die deutsehe Durchfuhrbewilligung beizulegen, sofern eine solehe für. die aus-.
zuführende Ware notwendig ist. Zur Vermeidung von Irrtümern und Verzögerungen

ist im endgültigen Gesueh stets die Nummer des provisorischen
anzugeben.

' 7. Falls dem Gesueh entsprochen werden kann, wird dem Gesuchsteller
die Ausfuhrbewilligung "durch das schweizerische Volkswirtsehaftsdeparte-
ment zugestellt,werden. '

8. Gleichzeitig mit der Ausfuhrbewilligung erhält der Exporteur:, a)-eine
Erklärung der S. S. S., dass die Ausfuhr der Ware mit ihrer Zustimmung erfolgt
1st; b) das Formular für eine vom französischen, englisehen oder italienischen
Konsul des Bestimmungsortes auszustellende Erklärung über die richtige
Ankunft der Ware. ' ' •

Die Erklärung der S. S. S., sowie das Formular für die oben sub. 8 b
genannte konsularische Bescheinigung sind vom Exporteur, seinem Abnehmer
zuzustellen. Letzterer hat diese beiden Papiere mit den' sonst erforderliehen
Ausweisen sofort .nach Ankunft der Ware'einem englisehen, französischen
oder italienischen Konsulate mit dem Gesuehe um Ausstellung der
Ankunftsbescheinigung vorzulegen. Die Ankunftsbeseheinigungen' sind der S. S. S.

einzusenden, sei es direkt dureh den Empfänger der Ware, sei es durch Vermittlung

des schweizerischen Exporteurs.
*

Exportation ä destination des Pays-Bas et des Etats scandinaves
en transit par l'Allemagne

L'exportation de marcliandises, soumise au eontröle de la S. S. S., ä

destination des Pays-Bas, du Danemark, de la Suede et de la Norvege
-en transit par l'Allemagne, est räglementäe dorönavant par
les prescriptions suivantes: '

1. L'exportateur adresse tout d'abord ä la S. S. S. une denaande pro-
-visoire d'exportation, en triple exemplaire, sur formulaires spöciaux
ötablis '

par la' S. S. S. Chaque demande ne peut comprendre que des
marehandises figurant' sous le mSme numero du tarif douanier suisse. Les
-envois partiels ne'sont pas permis.

2. La S.S. S. retourne au requörant un exemplaire de la demande
provisoire muni d'une mention indiquant si la demande est jugöe aeesp-
•table ou- si eile est refusöe. Si la demande est d6elaräe aeeeptable, le
requerant adresse au destinataire le formulaire qu'il a regu en retour de
la S. S. S. 1

3. Le destinataire doit se procurer dans le pays de destination un
eertifieat d'importation qui sera ätabli: a) Aux Pays-Bas: par la«Neder-
landsehe Overzee Trustmaatsehappij» (N/O/T.) ä - la Haye; b)-au
Danemark: p'ar.la ehambre danoise des indüstriels ou la corporation des mar-,
chands danois ä.Copenhague;' e) en Suäde: par la «Statens:Handelsknm-
mission»; d) en Norväge: par les so"ei6t6s eommerciales, avee lesquelles
le gouvernement britannique .a eonelu des arrangements cörrespondants.

4. Les envoi6 ä destination des Pays-Bas doivent ätr» adressäs ä
la N. 0. T. avec la mention 'du destinataire definitif; eeux ä destination
du Dänemark et de ,1a' Suede doivent par eontre Ölre adressös
direetement au destinataire definitif.

Lts marehandises ä destination de la Norvöge se divisent en deux
categories: Celles qui doivent etre eonsignöes' ä l'une des soei6t6s eom-
mereiales indiquees.sous ehiffre 3d pour, etre remises au destinataire
definitif et eelles qui peuvent etre adressöes direetement au destinataire.
Pour les marehandises de la premiere catögorie, il ya lieu de se
procurer un eertifieat-de la soeietä eommereiale ä laquelle l'envoi est eon-
sig»6, tandis que poiir les marehandises de" la seconde eatögorie le
destinataire definitif doit adresser lui-mäme un eertifieat de garantie ä ldgali-

ser par le Ministere norvögien des finanees. II incombe au destinataire
de determiner la eatögorie ä laquelle appartiennent les marehandises qu'il
d6sire importer de Suisse. Dans la regle, ces marehandises seront de la
seeonde eatägorie. •

5. Le eertifieat d'importation mentionne sous ehiffre 3 doit 6tre sou-
mis par le'destinataire de la marehandise äla Lägationde Grande-Bretagne

dans le pays de destination. .La S. S. S. ä Berne sera avisöe par
l'intermädiaire de 'eette Legation si la marehandise peut etre exportäe,
en transit par l'Allemagne, ä destination des pays respectifs.

Le eertifieat d'importation d61ivr6 daas le pays de destination, une
• fois presents par le destinataire de la' marehandise ä la Legation de
Grande-Bretagne, ne doit pas näeessairement ätre'envoyä au fournisseur
suisse. Toutefois, il est reeommandö aux exportateurs'suisses de se faire
remettre- par le preneur le eertifieat ou toute attestation äquivalente,
afin de pouvoir annexer une piäee de ce genre.ä leurs demandes definitives

d'exportation..
6. Aussitöt que le requärant a etä avisö par le destinataire de la

marehandise que celui-ei a aeeompli. les formalites preserites dans son
pays,' iL adresse ä la S. S. S., par l'intermädiaire de son syndicat, une
demande d'exportation definitive s u r formulaire offieiel.- Les
exportateurs qui n'appartiennent ä aueun "syndieat enverront leurs
demandes direetement ä la divisinn eompätehte du Departement suisse de
l'äeonomie publique. L'autorisation allemande de transit doit etre jointe
ä.la demande d'exportation, autant qu'une parcille autorisation est n6-
cessaire pour l'exportation de la marehandise.'" Afin d'6viter des erreurs
et des retards, il y a lieu de rappeler toujours dans la demande definitive

le numero de eontröle indiquä dans la demande provisoire.
7. Si la demande peut ötre aecordöe, l'antorisation d'exportation

sera remise au requörant par le Departement suisse de l'eeonomie publique.
8.' L'exportateur re'goit avee le permis d'exportation: a) Une declaration

de la S. S. S. ötablissant qu'elle a'donnö son assentiment ä

l'exportation de la marehandise; b) le fnrmulaire sur lequel le eonsul frangais,
• anglais ou italien du lieu de destination attestera l'arrivee de la
marehandise. \

La döelaration de la S. S. S. de märne que le formulaire de'stinö ä
l'attestation des eonsuls citös sous ehiffre 8 b doivent 6tre remis par l'ex-
portatsur au destinataire. Dös l'arriv6e de la marehandise, ee dernier doit
präsenter immädiatement ces deux pieees et les autres documents justifi-
eatifs nöcessaires ä un eonsulat anglais, frangais ou italien cn demandant
que' l'attestation d'arriväe lui soit remise. Les attestations d'arrivöe
doivent 6tre exp6di6es ä la S. S. S., soit direetement par le destinataire."
de la marehandise, soit par l'intermädiaire de l'cxportateurvsuisse.

Espagne — Interdictions d'exportation
A teneur d'une communication de Madrid, lo Gouvernoment espagnol a

interdit, par döeret royal- publiö dans la «Gaceta'de Madrid» du 7 soptombre
1917, l'exportation d'huiles d'olive de toute espäee.

En outre, l'exportation d'Espagne de pätes alimentaires est prohiböe de-
puis le 12 du memc mois.

France — Interdictions d'exportation
A teneur d'un däeret du 7 septembre 1917 sont prohiböes, ä partir du 9 du

märne mois, la sortie, ainsi que la reexportation en suito d'entrepöt, de döpöt,
de 'transit et do transliordement des algues, liehens, mousses.et varcchs de
toute espeee.

"
• :

'

1 Toutefois, des exceptions ä eette disposition pöurront etre autoris6os
sous les conditions qui seront dätorminäes par le. Ministre des finanees.

Annoncen - Regie:
PUBMCITA8 A.«. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rlgie de« annonce«:

PUBLICITAS 8. Ac

Fobriqae i venire
des mieux situäes dans la plus belle loealitö du Jura
Bernois, pouvant eonvenir ä tous genres de fabrication,
force hydraulique. — Beaux terrains adjaeents. — Faeilitä
de paiement.' • 21821

Adresser effres sous P 23566 C, ä Pabllcitas S. A., Genäve.

Oelfeßiiicjies inventor—ßscbnuossruf
1. Verlassenschaften

Dureh Verfügung der zuständigen Regierungs Statthalter
ist. die Errichtung des öffeatliehen Inventars über den Näeh-
lass der naehbezeichneten Personen bewilligt worden.

Gemäss Art. 582 Z. G. B. und § 12 des Dekretes vom
18. Dezember 1911 betreffend die Errichtung öffentlicher
Inventare werden' die Gläubiger und Bürgsehafts-Gläubiger
der Erblasser aufgefordert, ihre Ansprachen innerkalb der
hienaeh angegebenen Fristen bei den zuständigen Regierungs-
Statthalterämtern sehriftlieh einzureichen. Für nicht
angemeldete Forderungen haften die Erben weder persönlich noch
mit der Erbsehaft (Art.'590 Z. G B.).

Gleichzeitig ergeht an die Schuldner des Erblassers die
Aufforderung, ihre Sehulden innerhalb der nämlichen Fristen
bei dem mit der Errichtung des Inventars beauftragten Notar,
schriftlich anzumelden: ' *

Lehnherr Johann' Gottlieb, Gottliebs und der Susanna
geb. Berger »el., von Wimmis, gew.'Baumaterialienhändler
und Wirt zum «Niesen» in Wimmis, früher Inhaber einer
Baumaterialienhandlung in Thun, Präsident des Verwaltungs-''
rates der Baumaterial A. G. in Thun, geb. 1864, verstorben
am 2. September 1917 in Wimmis.

Eingabefrist: bis und mit dem -lß. Oktober 1917:
Für Forderungen und Bürgschaften: beim Regierungs-

Statthalteramt Niedersimmental'in Wimmis.
Für Schulden: bei Notar Joh. Jost in Wimmisi
Massavtrwalter: Herr Jakob Lehnherr, Gemeindesehreiber,

in Wimmis. 2232.

Namens des Massaverwalters,
der beauftragte Notar: Joh. Jost, .Notar.

Einladung
zur

ordentlichen Generalversammlunfi tier Aktionare
auf Samstag, den 29. September 1917, vormittags II Uhr, im Kasino Schaffhausen

Traktandeu:
1. Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle über das

Rechnungsjahr 1916/17. •

2. Genehmigung der Jahresreehnung und Entlastung der Verwaltung.
3. Festsetzung der Dividende/ ' " 2240.
4. Wahl von 2 Reehnusgsrevisoren und 2 Suppleanten' pro 1917/18;

Gewinn- und Verlustreehnung, Bilanz und Revisionsberieht liegen vom 21. September
1917 ab für die Herren Aktionäre im Verwaltungsgebäude in Neuhausen zur Einsieht auf.

Gegen genügenden Ausweis können vob obigem Datum ab bis und mil dem 28. September
gedruckte Exemplare.derielben, Eintritts- und Slimmkarlen'bezogen werden.

Am Tage der Generalversammlung werden keine Stinamkarten mehr ausgegeben.

Neuhausen, den 13. September 1917.
Uber Terwaltangsrat.

Actienbruiivrei 'Waid
In Ausführung des Beschlusses der ausserordentlichen Generalversammlung vom 28. Juni

1916 betreffend Annullierung der Stammaktien unseres Unternehmens und Austauseh derselben
gegen Genussseheinc (siehe Schweiz. Handelsamtsblatt vom 17. Juni a. c.) werden die uns'
bis heute unbekannt gebliebenen Inhaber folgender Nummern dieser Stammaktien:
21 22 27/36 68 69' 85/94 189/198 1249/1261 13ßi 1373/1376 1468
1487 '

1504/1506 1613/1616 1682 1695 -1754/1756 1877 1904^ 1915
1922/1929 1940/1951 1956/1962 1977 1978 1986 1989 .1992 -1998

hierdurch aufgefordert, die Titel zum Zwecke der gänzlichen Durchführung des Beschlusses
bis spätestens zum 14. Dezember 1917 an den Verwaltungsrat der Gesellschaft einzusenden,
wogegen ihnen eine entsprechende Anzahl von Genussseheinen ausgefolgt werden wird.

.Die Aufforderung erfolgt mit der Androhung der Kraftloserklärung der fragliehen Aktien
bci'Niehteinreichung binnen der angesetzten Frist. - 2231.

Wald, den 14. September 1917.
5 )er Ver-wjiltTin$rai-at.
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Schaelz. Llchtpnustmstolten«

vorm. Eafil & Co.
a

^Ordentliche <3eneraluersommluns

Samstag, den 29. September 1917, vormittags II Uhr
im Cafe Schneebeli, 1. Stock, Limmätquai, Zürich

Traktanden:'
1. Jahresbericht der Direktion.
2. Bericht der Kontrollstelle über den Jahresabschluss.
3. Bcschlussfassung über die Jahresrechnung und De-

charge-Erteilung.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.
5. Varia.

Jahresbericht und Rechnung liegen vom 22. dies ab zur
Einsicht in unserem Hauptbureau auf und es können auch
Stimmkarteh' dort bezögen werden. (3963 Z):2183>

Zürich, den 15'.' September 1917.

Der Verwaltungsrat.
Oeiiiticmo bilau

de la
Caisse d'Epargae et ie Pr^voyance de Lausanne

Ö'ondee en 1817'

Ai-ret<S
ACTIF

117 crdanccs hypothd-
caircs avcc intdrfits Fr,
dus 4 cc jour 8,615,791.90

Obligations diverses,
avcc intdrfits dus ä

cc jour '. 669,824.40
Comptc d'immeublc 75,000. —
Espfices en caisse 55,550. —

4,446,166 30

au • 50 j liin 1917
PASSIF

Capitaux et intdrfits
dus 4 2640 ddpo- Fr.
sants 4,201,402.60

Fonds de rdservc 244,763.70

4,446,166. 30

Par ddeision de l'assemblcc gdndralc du 22 mars 1917, l'iutdret
scra payd ä 4 Vs °/° pendant l'aundc comptablc, 'soit du 1er juillct 1917
au 80 juin 1918. La Caisse est titulairc d'un comptc de cheques postaux
No II 442 4 Lausanne.

Les ddpöts peuvent done s'cffectucr 4 tous les offices de postc suisses.
Lc livret expedie 4 la Caisse d'Epargnc, sous simple pli afErancbi, est
retournd sans frais au titulairc. Pour les persouues qui ne possfident
pas encore de livret, il suffit d'indiquer 4 l'officc postal, leur nom, prd-
noms et filiation. La Caisse delivre dgalcmeut des coffrets d'dpargne
4 toute personnc qui en' fait la dcmandc. La Caisse d'Epargue ne fait,,
aueuue opdration de bauque et place les sommes ddposdes sur crdanccs
ou valeurs' de 1er, ordre.

Les couiptes et bilnn de la Cnlss. d'Epnrgne ont dtfi examinfis par
la «Flducln» (S. A.) do Geneve, on aoüt 1917.

La «Fiducln».n cgalenieiit conlrßlfi tons ios titres de la caisse et
ics cours appliques & ceux-cl nu 39 juln 1017 ot constate que les
(Evaluations des obligations, nvaicut cid Inltes aux cours pratiquds 4
flu Juln 1917.

A l'occasiou de son ccntifimc bila'n, l'assemblcc gdnerale'a ddsignd
unc commission de trois meiubres,' composdc d'un notaire, d'un architectc
et d'un membre de la Caisse d'Epargue pour opdrer la revision de tous
les immeubles pris en hypothfiqucs par l'dtablissemcnt. Cc rapport vient •

de nous parvenir, il est des plus favorables, et conclut comme suit:
En rdsumd, nous eslimons que les crdanccs hypothdcaircs de la

Caisse d'Epargnc et de Prdvoyance sont bien garanties et constituent
un gage excellent pour les ddposants de cct dtablisscmcnt.

Les bureaux de la Caisse, place St-Fran?ois 14, 4 l'cntresol, sont
ouverts teus les jours? de 9 h. du .matin 4 midi et de 2 4 5 Heuros.
Le samcdl Iis sont lormds Paprfis-mldl. " (18240 L) 2075!

Lausanne, aoüt 1917.. Le directeur: F. Ctiarrlcre de Sfcvcry.

Zn verkaufen

hidustrietarrain
mit Gelelseanschluss in. Bern-Weiermanshaus und Ostermun-
digen. 1011:

Auskunft erteilt A. & H. Bürg], Länggassstrasse 29, Bern.

Aktiengesellschaft'
Kesselschmiede Richterswil

mit

Staatsgarnntle — Haapfsitz: Bern

• Wir empfehlen uns für die mietweise Benutzung auf
kürzere oder längere Dauer von verschllessbaren
Fächern in verschiedenen Grössen und Preisen in unserm •

speziell zu diesem Zwecke eingerichteten '

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllilllllllllllllll

Die Stahlschrankfächcr eignen sich' vorzüglich für die
billige und doch sichere Verwahrung' von Wertschriften,
Sparheften, Dokumenten, Schmuckgegenständen usw.

Bezügliche Keglemente können bei unserer Wcrtschriften-
vcrwaltung (Schalter Nr. 1) bezogen werden. Zu weiterer
Auskunfterteilung stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung..

(3022 Y) 1017,

-0-
Die Aktionäre, werden zur

ordestlicben Geiserafversainmlung
eingeladen auf Samstag, den 29. September 1917, abendsö^ Uhr,
ins Hotel Ochsen, in Kempten (Zürich).

1

(4019 Z) 2229,

Traktanden:
• Die statutarischen.

Der Verwältsingsrat.

ine de Mi llinlies di tomi
Cormoret

Asse* jfiiiMe des: scttenmörB
Samedij le 29 septembre 1917, ä 2'h. de l'apres-midi

ail bureau de l'Usine du Torrent, ä Cormoret •

ORDRE DU JOÜR:
l° Rapport du conseil d'administration et compte-

rendu exercice 1916/1917.
2® Rappert du contröleur.
3° Dficharge au conscil d'administration et ä la direction.
4° Fixation du dividende.

Le bilan, le compte de profits et .pertes .et.le rapport'
du comraissaire-vdrificatcur seront ä la disposition des action-
naires 8 jours avant l'assemblde, au siege social, ä Cormoret.

Berne, le 14 septembre 1917.

22331 De conseil d'adminfstraf ion.

Karl Hürlimanii
KolK- und Cementfabrlhcii in Brunnen

41. 1. anleihen L liypstiiek von Pf. 350,000
Ah der gemäss -Anleihens-Vertrag vorgenommenen' zehnten

Ziehung sind die nachfolgenden 15 Obligationen ä Fr. 1000
zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1917 ausgelost worden:

Nrn. 43 51 61 71 94 109 135 210

247 249 302 312 314 315 324
Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit" dem 1.

Oktober 1917 auf. (2670 Lz) 1515:

Giesspiatmeu
Schmieieiserna Firmkasteii

Grosses Lager in aflsa Grösse*
1963

Adressen von Advokaten, Notaren,
Inkasso- und Ausktxoltsbureaux, etc.

SsnstpiMis ctprtÄ
Adressen d'avocatn," notaires, bureaux
de,, recouvrements - et de renseigne-

ments. etc.

Aarau: Stlrnemann & Sandmeier,
Advok. Notar, u.'- Inkasso.

Altiorli Dr. F. Scbmid,'AdT. Not. Ink.
Baits: Victor Schmid, Notir, Inf., Iii
Bern: G. Bäriswyl, Ink. n. Ausk.
— AusIronltelA. Mörz. Seidenweg.
—; Rud. v. Dach? Notariat, Ver

waltungen, Gründungen." Tel. 761,

Biel: G. Fehlmann, Notariat, lnkisic.
Brig: J.v. Slockalpor, Adv.Inkasso.
BfimpllZ: Lttthl, Notar, Ink., Ausk
Chx.-de-Fds.: PAUL Robert, reis. rer.
Chnr: Dr. AI. Brügger, Adr. & Hiodelss.

Bavos: Dr. Nlk. Stil Her, Eeehtsinwill
Delfiaonl: Raymond Sohmld, aroot
FroiSurß:- Bank E, Uldry & O«
BesiVCP.ctE. Magnenat, jr., Eareht 9.

— G. Bernard, avoc., PI. Mdtropol S
— John Grobct, ng. d'sft, Crdditrdf.
— •" Herren & Guerchet. Rensei-

gnements et recouvrements, sur
tous pays. Brevets d'invention,
marques, modfiles, etc.

— J. & W. Herren, Avocats. Reprds.
dev. tous tribunaux ct juri-
dictions.

— John Renaud, avocat, Croix
d'Or 17.

— 0. Marti gny, prat, en droit, sgt. d'aff.

— Informatlon-OHice, 9, rno Neeker.

Rcnseignements, recherches, etc.
Lansanas: L. Bertarionne, agent

• d'aff.patente (corr. deutsch n. ital.).
L0 Loci#: Agence financiers ct

commercial«. Reus., reo., chaoge, eiport., ger.
HontrOCSr L. Chalet, sgt d'aff. patent«.

—Paul Pöchori," agt. d'aff., recouvrements,

renseigncments, Teleph.89.
Sarnos: Durrer & Kathrincr, Adr. Ink.

Sehwyz: Michael Ehrlor, Ink., BeohUL

Sclolhnm: DrB.Hainmer, Adr.Not.Ink.

— Dr P. Reiner!, Adrok., Notarist, lit.
St. Gallon: E. Forster, Inkasso n. Inforc;

— Dr. F. Curti, Adrokslur n.' Inkasso

Uster: Dt. E. Stadler, Advokatur-
bureau u. Jnkasso.- Tel. Nr. 213

Zofingen: G. Lflncher, Notar., Ink
Zürlcit: Flachsmann & KöplII, Ad- -

vekatur'ii. Inkasso,-Seideng. 16.
— Anskunltcl Atlas. Toi. 70KLM.ini.
— Ausknnltel Prudentla A.- S,

'(gegr. 1894). "Akt.-Kap. Fr. 100,000.
Information und Inkassi.

Die Direktion.
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AÜSMMJTE1 CGRUßJN&J
SCHWtIZERISCHt ACriEMGESElKXAfrl
iHTEKHAT. INSTITUTr HAHDR5-I
-v C.PMyATlWroSMATlOHEWH
CEWTBA1.E g.DIBECT10N w BERN ni-38't9 i

ö'nn petit appareil ä
gazifier les boissoas.

Faire offres sous B1644 P k Pahli-
cltasS.A.', Frlltonrg. (1641B) 2295,-

Hölsteinasell g^rtol
Rollen &Taf:

m Carfonagcrt
in allen Grössen

REPRESENTATIONS
Maison, .dont. l'activitfi est en

partie entravfie 'par la guerre,

imi
pour son rayon d'affaires. (1655 B)

S'adresser sous N° 1655 A k Pn*
blicitas S. A., Fribesrg. 2237,

Buchdruekerel POCHON-JENT & BÜHLER in Bern — Imprimerie POCHON-JENT 4 BUHLER k Bern«


	

